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Liebe Stadtschützinnen 
und Stadtschützen

Der September liegt hinter uns – und was 
für ein ereignisreicher Monat es war! Gleich 
mehrere sportliche und gesellschaftliche 
Highlights durften wir erleben und feiern.

Zunächst gratulieren wir herzlich Daniel 
Povse zum dritten Platz am Final des Zür-
cher Kantonalschützenfests. Ebenfalls er-
freulich: Eine Gruppe aus dem Feld E 300 
m hat sich für den Gruppenmeisterschafts-
fi nal qualifi ziert und dort einen soliden 12. 
Rang erreicht. Eine Leistung, auf die wir stolz sein dürfen.

Auch das Knabenschiessen konnte dieses Jahr bei fast schon idealem 
Wetter durchgeführt werden. Das spiegelte sich auch in den Resultaten 
wider: Zahlreiche 34er und sogar vier Jugendliche mit der Maximal-
punktzahl von 35 qualifi zierten sich für den Ausstich. Besonders erfreu-
lich ist zudem, dass mehr Jugendliche als im Vorjahr teilgenommen ha-
ben – ein schöner Beweis für das weiterhin grosse Interesse an unserem 
Traditionsanlass.

An der Chilbi erwarteten uns nicht nur einige neue Bahnen, sondern 
auch eine hervorragend laufende Tombola, die restlos ausverkauft war. 
Ein grosses Bravo und Danke an alle Beteiligten!

Am 20. September organisierte die 300 m-Sektion das diesjährige End-
schiessen, das unter dem Motto Knabenschiessen stand. Neben dem 
sportlichen Aspekt kam vor allem das Gesellige nicht zu kurz. Es wurde 
gelacht, diskutiert, gelobt und ausgezeichnet gegessen. Die vielen positi-
ven Rückmeldungen sprechen für sich.
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Mit dem Endschiessen neigt sich nun auch die Outdoorsaison langsam 
dem Ende zu. Wir wechseln von der Weite des Schiessstands hinein in 
die Wärme und starten in die Indoor Saison. Bereits heute dürfen wir 
uns auf einen der schönsten gesellschaftlichen Anlässe des Jahres freu-
en: den Schützenabend am 15. November, an dem wir das erfolgreiche 
Schützenjahr 2025 gemeinsam feiern werden.

Ich wünsche allen eine spannende und treffsichere Wintersaison – und 
danke herzlich für euer fortwährendes Engagement.

Mit kameradschaftlichen Grüssen

Katharina Meier
Gesellschaftsschreiberin
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Historisches Murtenschiessen 300 m

«S’ Bodemünzi»
Wie war es wohl vor 549 Jahren, als der Gewalthaufen, unter ihrem An-
führer Hans Waldmann, den Gewaltmarsch nach Murten unternahmen? 
Wurden sie freudig empfangen? Fanden sie Unterschlupf in Murten und 
Umgebung, um sich auszuruhen und auf die bevorstehende Schlacht 
vorzubereiten? Wir wissen es nicht. Auf dem Schiessplatz wurden wir 
vom Schützenmeister angesprochen: «Sit ihr us Züri? De heisst’s hieobe 
wäge üch eso.» Als Hans Waldmann mit seinem Gewalthaufen gegen 
die gut gerüsteten Burgunder in die Schlacht zog riefen sie: «Z’ Bode 
müesse si, z’Bode müesse si!» Die Fribourger machten später daraus das 
«Bodemünzi».

Da auch dieses Jahr die Solennität auf das gleiche Wochenende fällt 
wie das Murtenschiessen sind Parkplätze und Hotelzimmer rar. Einige 
Schützen haben sich entschlossen wie ich auch, auf eigene Faust ein Ho-
telzimmer zu buchen was auch funktionierte. So stand nichts mehr im 
Wege. Der Treffpunkt der Schar war um 18.00 Uhr zum Apéro im Hotel 
Murtenhof & Krone um später zur Freiburgerfalle für die Schützentafel 
zu dislozieren.

In Murten und vor allem bernischen Orten wird die Schulzeit vor den 
Sommerferien mit der Solätte, einem Fest für die Jugend abgeschlossen. 
In Murten heisst die Feier Solennität (Solennität von lateinisch solem-
nis: «feierlich») und verbindet das Schulfest mit dem Gedenken an die 
Schlacht bei Murten am 22. Juni 1476. Der wichtige Anlass wurde sogar 
zu einem Feiertag erklärt. Die Solennität ist eine lebendige Tradition 
und in die Liste des immateriellen Kulturerbes aufgenommen. Das Fest 
startet mit einem Umzug, an dem alle Jugendliche in weiss gekleidet 
sind. Danach, die Eltern vergnügen sich im Festzelt fi ndet die eigent-
liche Nachahmung der Schlacht statt. Mit modernsten Wasserpistolen 
und «Mörsern» ausgerüstet dauert es nicht lange bis alle Platschnass 
sind von Lärm und Getöse begleitet.

Das Losglück war dieses Jahr nicht auf unserer Seite. Um 6.45 Uhr wur-
den die Ablösungen ausgelost. Pascal erwischte die zweitletzte Ablö-
sung und die Gruppe 4. Damit hiess es die Zeit möglichst im Schatten zu 
verbringen, bis wir am Schluss an der Reihe waren. Ein Schütze konnte 
krankheitsbedingt nicht mitschiessen. So hat man die Munition auf vier 
Kameraden verteilt. Das ist absolut legitim. Trotzdem haben einige Tref-
fer gefehlt. Wir haben uns gegenüber dem Vorjahr um 10 Ränge und 42 
Punkte verbessert. Bravo! Die Gruppe Albisgütli 1 schloss im 51. Rang, 
mit 105 Treffern von 143 Gruppen-, Stamm- und Gastsektionen ab.
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Als Festredner war Christoph Blocher eingeladen. Er liess es sich nicht 
nehmen den Marsch von Murten hinauf zum Bodemünzi mitzumachen. 
In seiner Rede meinte er: «Wenn jeder Nationalrat vor seiner Rede zu-
erst einen Hügel hinauf zum Rednerpult müsste, wie hier, so gäbe es 
weniger Reden». Vor 95 Jahren fand das erste Murtenschiessen statt. 
Christoph Blocher meinte dazu, es sei immer so, wenn schwierige Zeiten 
(30er Jahre Rezession) die Schweiz treffen, so gibt es zwei Lager. Die ei-
nen die alles verändern wollen und diejenigen die zusammenstehen und 
zur Tradition und Einheit stehen. Deshalb gibt es das Murtenschiessen.

Die Schützengesellschaft Murten feierte letztes Jahr das 200-jährige 
Bestehen. Vorläufer waren die Bogenschützen und Schützen mit Feu-
erwaffen vor ca. 600 Jahren. Das Gründungsjahr 1824 wurde aus dem 
Grunde gewählt, weil die Schützengesellschaft damals ihr heutiges Da-
sein begründete. Am Schützenfest in Aarau 1824 wurde auch der SSV 
gegründet. Am Anfang waren einzelne Personen und später nur noch 
Vereine, welche Mitglied werden konnten.

Resultate
Scheibe 1 Reto und Katrin  24 Treffer 53 Punkte 
Scheibe 2 Martina und Harald  22 Treffer 46 Punkte 
Scheibe 3 Patrick und Pascal  23 Treffer 39 Punkte
Scheibe 4 Daniel        24 Treffer 48 Punkte   
Scheibe 5 Phil und Roland  12 Treffer 33 Punkte
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Die Schlacht von Murten 22. Juni 1476
«Wenn du dieses unbesiegbare Volk [die Eidgenossen] angreifst, kannst 
du nicht über sie siegen… Du wirst niemals entkommen… Man wird 
die Geschichte erzählen, wie ein mächtiger Fürst von Bauern besiegt 
wurde».

Auszug aus einem Brief von König Matthias Corvinus von Ungarn an 
seinen Verbündeten Karl den Kühnen im Mai 1476.

Karl der Kühne, Herzog von Burgund, Brabant (Gebiet in den Nieder-
landen und Belgien), Limburg und Luxemburg, Graf von Flandern, Ar-
tois, Hennegau, Holland, Seeland und Namur (Belgien), Markgraf des 
heiligen Römischen Reiches, Herr von Friesland und Mecheln, wollte 
sein Reich zwischen Nordsee und Mittelmeer zum sogenannten Mittel-
reich erweitern. Das Herzogtum Lothringen, das Herzogtum Savoyen 
und die Eidgenossenschaft bildeten unter anderem diejenigen Gebiete, 
welche er für seine Pläne benötigte. 
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Nach der Schlacht bei Grandson, im März 1476, verlor er schwere Ge-
schütze, die von den Eidgenossen erbeutet wurden. Karl kompensierte 
seine materiellen Verluste mit dem Zusammenzug von Geschützen und 
Waffen aus verschiedenen Städten (Dijon, Nancy, und dem Herzogtum 
Luxemburg). Mailand, Venedig, Aragón, Savoyen und das Papsttum 
stellten ihrem burgundischen Verbündeten Kapital, Waffen und Kämp-
fer zur Verfügung. Sein modernes Söldnerheer bestand aus verschie-
densten Nationalitäten. Neben Kavalleristen, Infanteristen und Artil-
lerieingenieuren waren auch erfahrenen, englischen und walisischen 
Bogenschützen dabei.

Da der Weg über Grandson nach Bern von den Eidgenossen versperrt 
war, entschied er sich südlich des Neuenburger See via Murten nach Bern 
vorzudringen. Brandschatzend von Lausanne nach Murten erreichte das 
Burgunderheer nach 14 Tagen das Ziel. Dörfer wurden zerstört und ihre 
Bewohner umgebracht. Die vielen Nationalitäten im Heer führten auch 
zu Händel untereinander. Nach einem Streit unter Italienern und Deut-
schen lagen 125 Söldner tot am Boden.

Murten bereitete sich auf die bevorstehende kriegerische Auseinander-
setzung vor. Adrian von Bubenberg, der Befehlshaber der Berner liess 
Gebäude vor der Stadt abbrennen, Bastionen und Schanzen vor den 
Toren der Stadt errichten und Dörfer in der Umgebung niederbrennen. 
Nichts sollte dem Feind nützlich sein. Nach anfänglicher Weigerung liess 
er eine Kirche abbrechen, um die Mauern der Stadt mit den Steinen zu 
verstärken.

Karl der Kühne schlug sein Hauptquartier im Bereich des «Bodemünzi» 
auf. Er hatte vor die Schlacht auf dem «Grünhag», einem fl achen Ge-
lände, stattfi nden zulassen. Seine vier Korps liess er um Murten herum 
postieren. Karl der Kühne erwartete den Angriff der Eidgenossen und 
deren Verbündeten am Morgen. Nachdem dies ausblieb, zog er das Gros 
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seiner Söldner ab. Am Mittag hatte es aufgehört zu regnen. Das war 
das Signal für die Angreifer. Hans von Hallwil greift mit 5000 Mann an 
und versucht am Grünhag durchzubrechen. René von Lothringen mit 
1000 Reitern und Hans Waldmann mit 10000 Mann brechen durch. Die 
Nachhut unter Kaspar von Hertenstein folgt nach. Das Hauptquartier 
von Karl dem Kühnen ist in Gefahr. Der Rückweg für die Söldner ist 
abgeschnitten. Beim Dorf Meyriez am Murtensee wird die Schlacht be-
endet. Das gegnerische Herr ist vernichtet, 8000 Tote Burgunder sind 
zu beklagen. Karl und wenigen anderen gelingt die Flucht. Bei Nancy 
versucht er vergeblich sein neues Heer zu formieren. In der Schlacht im 
Januar 1477 verliert er sein Leben. 

«Bei Grandson das Gut, bei Murten den Mut, bei Nancy das Blut».

Karl, das Oberhaupt vom Orden des goldenen Vlieses, war auch der 
letzte der Linie der Valois. Seine einzige Tochter Maria von Burgund 
heiratete Maximilian von Habsburg. Somit ging das gesamte Erbe an 
die Habsburger über. Habsburg gelangte dadurch einen weitern Schritt 
näher zur Grossmacht in Europa zu werden. 

Der Orden vom Goldenen Vlies wurde vom Hause Burgund 1430 ge-
gründet. Die Hauptmotive waren ritterliche Tugenden der Kreuzfahrer, 
das gemeinschaftlichen Bestehens gefährlicher Abenteuer sowie macht-
politische Überlegungen. Als pendent zum Hosenbandorden wollte das 
Hause Burgund mit dem Orden Verbündete an sich binden.

Legende  1 Schlachtdenkmal
  2 Hauptquartier Karl des Kühnen
  3 Grünhag zwischen Ulmiz und Lurtigen

Bericht Harald, Fotos Harald, Stefan und Roland

1
2

3
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«Zigerstöckli» Schiessen Bilten

«Heider oder weider? Guätä, echtä Glarner Ziger? Ihr chänd nä id Händ 
inänii, ihr chänd nä i all Wänd ufägchiiä, er tuät ech nüd verhiiä.» 

Ruedi Bernet organisiert seit einigen Jahren jeweils eine Teilnahme an 
Anlässen in seiner «Heimat» dem Glarnerland. Die Teilnehmenden sind 
Veteranen und werden verstärkt mit «angehenden Jungveteranen». Dieses 
Jahr hat er das Zigerstöcklischiessen in Bilten ausgewählt. Die Schützenka-
meraden feierten ihr 175-jähriges Bestehen. Am Freitag, 13. Juni trafen sich 
sieben Schützen am späteren Nachmittag im Schiessstand in Bilten. Walter, 
Laura und Stephan haben vorgeschossen. Vor Jahren, an einem Kantonal-
schützenfest, habe ich da mal geschossen. Das war noch mit dem Feldschüt-
zenverein Albisgütli. Ruedi nahm Heidi mit und ich meine Brigitte. Es war 
sehr heiss. Die Luft war zum Schneiden. Jede zusätzliche Bewegung war 
zu vermeiden. Als erstes haben wir den Festbank aus dem heissen Zelt un-
ter einen Baum gezügelt. Zwischendurch war ein laues «Lüftlein» spürbar, 
oder doch nicht? Die Scheiben waren gegen den Waldrand ausgerichtet. 
Die Luft war nicht sauber und so ergab es sich, dass die Scheiben in einem 
Dunst kaum sichtbar waren. Das erforderte eine erhöhte Konzentration auf 
das Zielbild und die Schussabgabe. Kleine Fehler 
sind nicht sichtbar und ein schlechter Schuss wäre 
das Resultat. Heinz startete und schloss mit 117 
Punkten ab. Danach war ich an der Reihe. Es lief 
besser als gedacht, mit 126 Punkte stand ich er-
leichtert auf. Nach dem Betreuen der Kameraden 
stieg Ruedi in den Wettkampf. Er meisterte mit 
120 Punkte die schwierige Situation meisterhaft. 
Nach dem Schiessen hatte sich Ruedi über den 
Stand der Resultate erkundigt. Wir lagen mit 11 
Punkten Vorsprung auf dem 1. Rang. Am Sams-
tag, letzter Schiesstag, würde es sich defi nitiv ent-

 Wir vermieten:

WC-Wagen, WC- und 
Duschcontainer, Duschkabinen 
für jeden Anlass!

Toiwa Gmbh, 044 312 18 83 oder 
zueri.ag@active.ch

Wir sind auch am Knabenschiessen gerne für Sie da.



11

scheiden, ob wir gewonnen haben oder nicht. Zwei Wochen mussten wir 
abwarten und dann? «Ja, mir händ putzt!» Drei Punkte Vorsprung vor dem 
zweitplatzierten Schützenverein Linthal-Auen. 495 Teilnehmende haben 
am dritten Zigerstöcklischiessen teilgenommen. Der erfolgreiche Schütze 
konnte eine Kranzkarte oder eine Zigermühle auswählen. Wir sind ge-
spannt, welchen Anlass Ruedi für 2026 auserkoren wird.

Programm:
Scheibe A10, 2 Probe, 6 Einzelfeuer, 3 Seriefeuer und 4 Seriefeuer

Resultate  
Gruppe Albisgütli 1  Kat A Albisgütli 2  Kat D/E
Hediger Harald 126 Bernet Ruedi 120
Eckart Laura 125 Flückiger Peter 120
Grob Walter 121 Spitzbarth Roland 119
Peter Stephan 120 Grossmann Urs 116
Reichle Heinz 117 Arnet Pascal 107
Total 609 Total 582

1. Rang von 16. Gruppen  8. Rang von 24 Gruppen

Bericht Harald Hediger

spruengli.ch
 

Schokoladentradition seit 1836

top ten –
 

entdecken sie unsere 
beliebtesten

pralinés & truffes.
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Bericht zum Historischen Schiessen 
am Stoss in Gais AR – 23./24. August 2025

Das Historische Schiessen am Stoss fi ndet jedes Jahr in Erinnerung an 
die Schlacht am Stoss vom 17. Juni 1405 sowie an die Schlacht bei Vöge-
linsegg vom 15. Mai 1403 statt. Diese beiden Ereignisse markieren wich-
tige Meilensteine in der Geschichte des Appenzeller Freiheitskampfes.

Am Samstag, 23. August 2025, 
standen fünf Helferinnen und 
Helfer unserer Gruppe den gan-
zen Tag im Einsatz. Der Andrang 
an diesem Tag blieb überschaubar, 
dennoch war die Unterstützung 
für die Organisation von grosser 
Bedeutung. 

Am Sonntag, 24. August 2025, nahmen acht Schützinnen und Schützen 
unserer Gruppe aktiv am Historischen Schiessen bei teils sonnigem Wet-
ter teil. Insgesamt beteiligten sich ca. 150 Pistolenschützinnen und -schüt-
zen an diesem traditionsreichen Anlass. Bei den Gewehrschützinnen und 
-schützen waren es über 400 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

Unsere Resultate im Einzelnen:
Dejan Lukic – 106 Punkte

Thomas Petermann – 102 Punkte
Jean-Jacques Gorlero – 97 Punkte
Max Mühlebach – 91 Punkte
Ferdinand Rutz – 80 Punkte
Stefan Baumann – 63 Punkte
Monica Baumann – 49 Punkte
Gerda Wick – 20 Punkte
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Mit dieser Leistung erreichte un-
sere Gruppe einen erfreulichen 5. 
Rang in der Gesamtwertung.

Das eigentliche Highlight war – 
wie jedes Jahr – das gemütliche 
Zusammensein beim anschlies-
senden Essen im Restaurant zur 
Linde in Teufen.

Die Schützenlandsgemeinde un-
ter dem Vorsitz von Toni Brunner 
fand ab 15.00 Uhr statt, mit an-
schliessender Prämierung der Sie-
ger nach Kategorien.

Der nächste Anlass ist bereits vor-
gemerkt: Das Historische Schiessen am Stoss fi ndet im Jahr 2026 am 29. 
und 30. August statt.

Text: Stefan Baumann, Fotos: Reto Renz, Stefan Baumann

8804 Au-Wädenswil    Moosacherstrasse 13
Fon 044 725 01 23    info@zuerisee-bauag.ch    www.zuerisee-bauag.ch
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Sommerwettkampf Pistole

Am Samstag, 12. Juli fand der Sommerwettkampf statt. 27 Teilnehmen-
de nahmen daran teil. Der Anlass bildet den Abschluss der Kurzdis-
tanz vor den Standferien. Die meisten Wettkämpfe und Resultate der 
Gesellschaftsmeisterschaft sind schon Geschichte. Stefan Baumann hat 
die Organisation übernommen und die Helfer den Disziplinen zugeteilt. 
Monica Baumann und Thomas Petermann haben das 50 m Programm 
und den Morgartenstich betreut. Zur Startzeit um 10.00 Uhr waren alle 
Schützinnen und Schützen pünktlich anwesend und schossen ihr Pro-
gramm. Gegenseitig Warnen ist Ehrensache. Einige Neumitglieder ha-
ben mitgemacht und sich dem Wettkampf bravourös gestellt. Mitmachen 
kommt vor dem Rang! Wir alle wissen üben, üben und nochmals üben 
bringt Erfolg! Dejan Lukic hat mit 97 Punkten im Vereinsstich 50 m den 
1. Rang belegt. Gefolgt von Florim Memedi und Oliver Moraz mit je 
95 Punkten. 

Der Spass soll aber nicht zu kurz kommen. Im 25 m-Stand bei obliga-
tem Grillieren konnte man sich austauschen und kennen lernen. Erika 
Mühlebach sei für die Präsentation von Foods und Beverage und Max 
und Gerda für die Mithilfe gedankt. Ferdi Rutz amtete als Grilleur. Er 
hat Cervelats und Bratwürste wiederum meisterhaft «Ziseliert». Geges-
sen wird schliesslich auch mit dem Auge. Das Buffet mit verschiedenen 
Salaten und anderen Köstlichkeiten sowie dem Dessert wurde von ver-
schiedenen Schützinnen und Schützen gespendet. Herzlichen Dank! 
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Peter Frei war für die Schiessleitung 25 m zuständig. Unterstützt wurde er 
von Oliver Moraz als Schussmelder, den Schreibern Markus Bacharach 
und Harald Hediger. In zwei Ablösungen wurde das 25 m-Programm 
absolviert. Zusätzliche Stiche wie zum Beispiel der Vancouver-Stich 
konnten danach noch geschossen werden. Im Vereinsstich 25 m schoss 
Markus Bacharach mit 2 Zählern unter dem Maximum das beste Re-
sultat dicht gefolgt von Jakob Progsch mit 2 Zählern weniger und 146 
Punkten. Aleksandar Naumovic belegte mit 145 Punkten den 3. Rang.

Gute Vorbereitung ist alles
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Ein Highlight waren die verschiedenen Revolver die Aleksandar zum 
Ausprobieren mitgenommen hat. Jeder wollte ein paar Schuss abgeben. 
Es muss laut sein und Wumm machen! Aleksandar Naumovic und Jean 
Jacques Gorlero haben diesen Bereich betreut. Wir sind alle gespannt, 
welche Waffe dann am Barbaraschiessen zum Einsatz kommt. Am 
Schluss halfen alle fl eissig beim Aufräumen des Standes und dem Ver-
sorgen der Festbänke mit. 

Während des Schiessens durften wir einen be-
sonderen Gast begrüssen. Andy Vera Martin 
hat uns mit seiner Frau und den zwei Söhnen be-
sucht. Seit sieben Monaten kämpft er nicht um 
Gold oder Silber, sondern um seine Gesundheit. 
Schön zu sehen, dass es ihm besser und langsam 
aufwärts geht. Als Schützenkamerad und Meis-
terschütze fehlt er uns! Andy, weiterhin gute 
Besserung! 
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Rangliste 

Sommerwettkampf Pistole 
Rg. Name 50 m Verein 50 m Morgarten 
1 Lukic Dejan 97 48
2 Memedi Florim 95 36
2 Moraz Oliver  95 
4 Progsch Jakob  94 
5 Lüchinger Céline  94 37
6 Petermann Thomas  92 52
7 Bacharach Markus  92 47
8 Frei Peter 92 42
9 Ubeda Julio César 91 28
10 Wick Gerda  91 
11 Baumann Monica  89 33
12 Gorlero Jean-Jacques 89 50
13 Naumovic Aleksandar 89 45
14 Baumann Stefan  88 43
15 Mühlebach Max  86 48
16 Ehrenbolger Werner 86 48
17 Hong Shen 85 41
18 Monico Pierre 83 27
19 Surber Manuel 82 42
20 Rutz Ferdi 81 42
21 Pitono Edwin 75 45
22 Tschander Madlaina 75 
23 Weber Casimir 73 31
24 Schmidli Rolf  73 37
25 Arnet Pascal 70 32
26 Koller Adrian 34 20
27 Uetz Larissa 30

SIHL Oberdorfstr. 20
8820 Wädenswil
T +41 44 687 77 63
E info@sihl-immo.ch

Verwaltung und Verkauf 

So zielgerichtet wie wir verwalten, 
so treffsicher wünschen wir Ihnen Erfolg im Schiessstand.
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Rg. Name 25 m Verein

1 Bacharach Markus  148
2 Progsch Jakob  146
3 Naumovic Aleksandar 145
4 Lüchinger Céline  144
5 Gorlero Jean-Jacques 144
5 Ubeda Julio César 144
7 Lukic Dejan 142
8 Hediger Harald 141
9 Memedi Florim 140
10 Surber Manuel 139
11 Monico Pierre 139
12 Ehrenbolger Werner 138
13 Petermann Thomas  137
14 Wolfsberger Rainer 136
15 Baumann Stefan  136
16 Wick Gerda  135
17 Rutz Ferdi 132
18 Tschander Madlaina 130
19 Pitono Edwin 128
20 Weber Casimir 124
21 Baumann Monica  123
22 Hong Shen 107
23 Schmidli Rolf  95
24 Surber Nuria 84
25 Uetz Larissa  77 Bericht Harald Hediger
26 Koller Adrian 53 Fotos verschiedene Fotografen

 

Die gemütliche Stube  
nicht nur für Schützen.  
 

Das Standrestaurant im Albisgütli mit dem sensationellen Panorama-
Blick über Stadt, See und in die Alpen & moderaten Preisen.   
 

 Gerne auch für Vereins-, Familien- und Firmenanlässe bis 80 Pers. 
 

Geöffnet jeden Mittwoch, Donnerstag & Freitag ab 17 Uhr (im Sommer Do. ab 16 Uhr)  
 

Infos  &  Reservation      www.panorama-stube.ch  -  044 462 35 39 
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Aufl ageschiessen Luftpistole – Eine Erfolgsgeschichte

Im Februar 2017 fanden die ersten Schweizer Meisterschaften im Auf-
lageschiessen statt. Entgegen der Ansicht der damals Verantwortlichen 
nahmen Walter Gächter («Ich schiesse sicher nie Aufl age!»), der in-
zwischen verstorbene Heinz Zäch und ich an diesen neu geschaffenen 
Wettkämpfen teil. Am Final erreichten Heinz und ich die Ränge fünf 
beziehungsweise vier bei 25 teilnehmenden Veteranen. Walti wurde 
Fünfter von 28 Seniorveteranen. Gemeinsam belegten wir im Gruppen-
wettkampf Rang 10. Damit beginnt eine einmalige Erfolgsgeschichte.

Anfänge 2016/17
Auf die Luftpistolensaison 2016/17 erfolgte die Ausschreibung des Auf-
lageschiessens durch den SSV. Durch die Techniker war ein Vorschlag 
für die Kategorien Veteranen und Seniorveteranen erarbeitet worden. 
Die für die Genehmigung zuständige Präsidentenkonferenz beschloss in 
einer Angleichung an Deutschland ein Mindestalter von 55 Jahren und 
schuf so eine spezielle Alterskategorie nur für da Aufl ageschiessen. 
In Richterswil wurden noch 40 Schüsse geschossen und der inzwischen 
verstorbene Heinz Zäch gewann mit 381 Punkten. Zusammen mit Wal-
ter Gächter und Urs Niggli bildete er das Trio der Pioniere in der SGZ.
An der Schweizer Meisterschaft belegten Urs und Heinz die Ränge 4 
und 5 bei den Veteranen mit 288 bzw. 287. Walter Gächter wurde Fünf-
ter bei den Seniorveteranen. Die Teilnehmerzahl war mit 59 Schützen 
sehr bescheiden.
Im Gruppenwettkampf am Nachmittag konnten wir diese Leistungen 
nicht mehr abrufen und belegten schliesslich den 10. Platz. 

So startete das Aufl ageschiessen.

Verschiedene Höhepunkte
Den absoluten Höhepunkte bildet sicher der Schweizer Meistertitel von 
Markus Bacharach im Jahre 2022 bei den Veteranen. Mit Passen von 98, 
99 und nochmals 99 Punkten erzielte er einen neuen Schweizer Rekord 
für die Ewigkeit. Seit 2023 werden die Wettkämpfe in Bern mit Zehntel-
wertung ausgetragen.
Etwas weniger klar war der Gewinn der Bronzemedaille im Gruppen-
wettkampf im Jahr 2020. Einen Innenzehner mehr als die Gruppe aus 
Diessenhofen totalisierten Markus, Karl Reutel und Urs Niggli.
2025 folgte mein persönlicher Höhepunkt. Mit 75 Jahren gewann ich den 
Titel bei den Seniorveteranen. Die Krönung einer Schützenkarriere die 
1967 mit dem Jungschützenkurs in Weiningen begann.
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Wie wird man Aufl ageschütze?
Experte dafür ist Walter Gächter («Ich schiesse nie Aufl age!»). Das sagt 
er: Aber es kam anders! Nachdem ich fast 50 Jahre frei geschossen hatte 
und merkte, dass es nicht mehr so geht wie früher, konnte ich die Pistole 
nicht an den Nagel hängen!

Es gibt einen schönen Spruch: Es geht lange bis man es kann, aber es 
geht viel länger, bis man merkt, dass man es nicht mehr kann! Darum 
habe ich mich zum Aufl ageschiessen stehend entschlossen, was auch 
sehr gut funktionierte. Urs schenkte mir dann einen Hocker und so trifft 
man auch noch mit 83 Jahren! Wenn ich dann 90 Jahr bin, ist Urs auch 
83 Jahre alt und dann schauen wir weiter. Vielleicht gibt es bis dann eine 
neue Disziplin. Weiterhin Guet Schuss!

Grundsätzlich unterscheidet sich das Schiessen nicht vom «normalen» 
Schiessen. 

A und O ist das saubere Einrichten der Aufl age. Das für Aufl ageschüt-
zen typische Hoch-/Tiefschussbild hat den Grund laut Fred Keller – Auf-
lagepapst Pistole in Deutschland – im ungenauen Einstellen der Höhe 
der Aufl age. Das stimmt so. Dazu kommen noch Körperschwankungen, 
ein nicht sauber angepasster Griff und allenfalls ein instabiles Handge-
lenk. Erfolg ist nur möglich, wenn der Regel: «Die Aufl age richtet sich 
nach der Stellung und nicht umgekehrt!» zu mindestens 100% nachge-
lebt wird.

Der möglichst korrekte «Innere Anschlag» ist nochmals deutlich wichti-
ger als beim Schiessen ohne Aufl age. Das heisst, dass der ganze Körper 
keinerlei Spannungen aufweisen darf.  

Auf ein Neues!
In diesem Sinne starten wir in die kommende Saison. Sie wird einen ein-
maligen späten Höhepunkt haben. Erstmals werden am Eidgenössischen 
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Heinz Zäch, Kantonalmeister 2018

Urs ist Kantonalmeister und Walti Gäch-
ter holt sich die Ehrendame

Markus Bacharach ist Schweizermeister

Schützenfest in Chur Wettkämpfe in den Aufl agedisziplinen angeboten. 
Das gleich auch 10 m, 25 m und 50 m! Wir werden dabei sein! Vorberei-
ten werden wir und jeweils am Donnerstag-Nachmittag ab zirka 16 Uhr. 
Bei Interesse einfach reinschauen.

Urs Niggli Ehrengesellschafter
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Programm Indoor-Saison 2025/2026 (Luftpistole)

1. Reservierte Schiesstage und Schiesszeiten
Montag: Schulsport/Fördergruppe Luftpistole 
Dienstag/Mittwoch Luftgewehr
Donnerstag: Luftpistole
Freitag – Sonntag: Freie Benutzung, 

bei Andrang Luftpistole maximal 6 Scheiben

Generell gilt, dass wenn nur einzelne Scheiben belegt sind, auf den frei-
en Scheiben mit Luftgewehr und Luftpistole geschossen werden kann, 
sofern die primäre Aktivität nicht beeinträchtigt wird. (Ausnahme: 
Hauptrunden der Gruppenmeisterschaften). Es ist sehr erwünscht, dass 
nicht Berufstätige ihre Programme eher am Nachmittag absolvieren.

2. Programme

2.1 Allgemeines
Bestellte Programme werden verrechnet.
Zahlenangaben in Klammern gelten für die Kategorie Aufl age.

2.2 Gesellschaftsmatch
Kann bis am 15. Februar 2026 geschossen werden.
4(3) Passen zu 10 Schüssen in 75(50) Minuten.
Kein Final, keine Auszeichnung, kein Unkostenbeitrag

2.3 Dezentralisierte Matchmeisterschaften des SSV
6/4/3 Passen zu 10 Schüssen in 105/75/50 Minuten.

Dieses Programm qualifi ziert für die Teilnahme an den Schweizer 
Meisterschaften. Die Kategorie U17 schiesst 40 Schuss, alle anderen 
Kategorien 60 Schuss. Die Aufl ageschützen schiessen 30 Schuss.

Das Programm ist für alle Teilnehmer bis spätestens am 15. Januar 
2026 zu schiessen.

Die Schweizermeisterschaften fi nden am 20. Februar 2026 (Grup-
penmeisterschaft Aufl age) und ab 27. Februar bis 1. Februar 2026 
(Einzelwettkämpfe) in Bern statt. 

2.4 Endschiessen
 Mittwoch, 4. März 2026, ab 16.30h 
 Das Endschiessen wird von der Lupi-Sektion organisiert und zusam-

men mit der LG-Sektion durchgeführt. Das Programm wird später 
bekannt gegeben.
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3. Gesellschaftsmeisterschaft (GM/GMA)

Die Gesellschaftsmeisterschaft 2025/2026 umfasst 8 Anlässe, wobei die 
besten sechs gewertet werden:

– 1* Gesellschaftsmatch
– 2* LUPI-Meisterschaft Richterswil
– 3* Stadtzürcher-LUPI-Meisterschaft in der Probstei
– 4* Bezirkseinzelmeisterschaft in der Probstei
– 5* die zwei besten Resultate aller Runden SGM-P10 in der Katego-

rie Sport
– 6* die zwei besten Resultate aller Runden SGMA-P10/DMMA in 

der Kategorie Aufl age
– 7* die zwei besten Resultate der weiteren Anlässe des Jahrespro-

grammes

Der bessere Rang ergibt sich aus dem höheren Totalresultat (Durch-
schnittsprozente). Bei Gleichheit entscheiden die höheren Resultate in 
obiger Reihenfolge.

Gabenkarten für die ersten drei Ränge.

Weiter werden folgende Auszeichnungen abgegeben:
– 1 Meisterbecher mit Widmung 
– 1 Silbermedaille
– 2 Bronzemedaillen

Jede dieser Auszeichnungen wird pro Schütze/Schützin nur einmal ab-
gegeben. Anspruch auf eine Auszeichnung gemäss Rangliste hat nur, 
wer die nachfolgenden Durchschnittsprozente erreicht:
– mindestens 91% (96%) für die Silbermedaille 
– mindestens 89% (95%) für die Bronzemedaille

am Goldbrunnenplatz
Birmensdorferstrasse 240
8003 Zürich
Telefon 044 462 04 88
Telefax 044 462 96 54

Bouquets
Kränze
Dekorationen

Fleurop-Service

Rita Lustenberger
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Auf den Meisterbecher hat nur der Erstrangierte oder die Erstrangier-
te Anspruch, und dies auch nur dann, wenn die Bedingungen für die 
Silbermedaille erfüllt sind. Das Schützenmeisterkollegium behält sich 
vor, die Abgabe von Auszeichnungen dem Beteiligungsstand und neuen 
Scheibengrössen anzupassen.

4. Schweizerische Gruppenmeisterschaft Luftpistole (SGM-P10); 
provisorisch

Qualifi kationsrunde: Mo., 20.10.25 – Mo.,10.11.25 Alle Schützen 
1. Hauptrunde: Mo., 01.12.25 – Mo.,15.12.25 schiessen alle 
2. Hauptrunde: Mo., 29.12.25 – Mo.,12.01.26 Runden mit.
3. Hauptrunde: Mo., 26.01.26 – Mo., 9.02.26 Resultate zählen
Final SGM-P10 in Wil/SG am 07. März 2026 für Gesellschafts-
 meisterschaft.
5. Schweizerische Gruppenmeisterschaft Aufl ageschiessen 

(SGMA-P10)
1. Runde bis 28.11.25 Alle Schützen schiessen alle Runden mit. 
2. Runde bis 2.01.26 Resultate zählen für 
3. Runde bis 23.01.26 Gesellschaftsmeisterschaft. 
Final SGMA-P10 in Bern am 20. Februar 2026

6. Interne Match-Programme (IMP/IMPA)
Schiessprogramm

Geschossen werden Programme mit 4 Passen zu 10 Schüssen in 75 Mi-
nuten. Aufl ageschützen: Programme mit 3 Passen zu 10 Schüssen in 50 
Minuten. IMP-Aufl age wird in Zehntelwertung geschossen. Ein Schütze 
kann in beiden Kategorien teilnehmen. 

Begrenzung
Von Ende Oktober bis Ende März können maximal 20 Programme ge-
schossen werden. Das Blatt mit den Etiketten inkl. die ersten 10 bereits 
vorgeklebten Streifen, wird auf Grund der Anmeldung auf der Home-
page im Schrank «Persönliches Scheibenmaterial» in der Druckluftan-
lage bereitgestellt 

Rangierung
Von den geschossenen Programmen werden die acht besten Resulta-
te addiert. Das höhere Total bestimmt den Rang. Bei Punktgleichheit 
entscheiden die nächstbesseren Programme. Das Doppelgeld beträgt 
Fr. 20.– für die ersten zehn Programme. Anschliessend werden pro wei-
teres geschossenes Programm Fr. 2.– verrechnet.
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Gaben
Geld

7. Auswärtige Schiessanlässe
Auch dieses Jahr werden wir möglichst gemeinsam diverse auswärtige 
Luftpistolenwettkämpfe besuchen. Auf der Homepage werden die von 
uns als Gesellschaft besuchten auswärtigen Schiessanlässe veröffent-
licht. Zudem sind dort die Anlässe aufgeführt, bei denen Löffel- und 
Bogenschützpunkte abgegeben werden.

Pro Tournee (zum Beispiel Ostschweizer-, Bündner- oder Tessiner-Tour-
nee) und pro Einzelanlass (wie die Stadtzürcher Lupi-Meisterschaft) 
wird ein Gesellschaftstag festgelegt. Diese Gesellschaftstage werden im 
Kalender der Homepage publiziert.  

Anmeldungen
Aufgrund eurer Anmeldungen über die Homepage nimmt der SM Aus-
wärtiges Pistole die Anmeldung der einzelnen Anlässe zentral vor. Wo 
angezeigt reserviert er auch die Schiesszeiten an den Gesellschaftsta-
gen. Wer einen Anlass nicht am Gesellschaftstag besucht, kümmert sich 
selbst um die Reservation der gewünschten Schiesszeit. 

8. Leihwaffen
Unter bestimmten Voraussetzungen kann der SM Pistole Mitgliedern 
der SGZ leihweise eine Gesellschaftswaffe zur Verfügung stellen. Die 
Ausleihe von Waffen bildet die Ausnahme. Grundsätzlich sind die Mit-
glieder der SGZ gehalten, eigene Waffen für die Ausübung des Schiess-
sports zu erwerben.  

Für die leihweise Abgabe von Leihwaffen an mündige Personen (älter 
als 18 Jahre) sind folgende Dokumente erforderlich: 
– Vertrag für die Übertragung meldepfl ichtiger Waffen Kantonspoli-

zei Zürich
– Leihvertrag

Für die leihweise Abgabe von Leihwaffen an unmündige Personen (un-
ter 18 Jahre) sind folgende D≠okumente erforderlich: 
– Meldeformular EJPD (mitunterzeichnet durch eine gesetzliche 

Vertretung)
– Leihvertrag (mitunterzeichnet durch eine gesetzliche Vertretung)
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Ohne die vorgenannten Verträge ist eine Benutzung von Gesellschafts-
waffen der Schützengesellschaft der Stadt Zürich ausgeschlossen. Die 
Gebühren für den Leihvertrag betragen: 

– Für Gesellschaftsmitglieder U18: CHF 150.– pro Jahr
– Für Gesellschaftsmitglieder U25: CHF 200.– pro Jahr
– Für sonstige Gesellschaftsmitglieder: CHF 250.– pro Jahr

Anträge für Leihwaffen sind dem Schützenmeister Pistole bis spätestens 
14 Tage vor deren Einsatz per E-Mail (sm-pistole@sgz.ch) zuzustellen.  

9. Zutritt zum Gebäude und zur Druckluftanlage
Grundsätzlich sind sowohl der Haupteingang der Schiessanlage als auch 
die Türe zur Druckluftanlage abgeschlossen. Wer für die Indoor-Saison 
einen entsprechenden Schlüssel benötigt, beantragt dies beim Schützen-
meister Pistole.

10. Betrieb der elektronischen Trefferanzeige
Die Indoor-Programme werden ausschliesslich auf Scheiben mir elekt-
ronischer Trefferanzeige geschossen. Wer zuerst in der Druckluftanlage 
eintrifft nimmt die Anlage für alle Scheiben in Betrieb. Wer die Druck-
luftanlage zuletzt verlässt, setzt die Anlage ausser Betrieb und schliesst ab. 
Eine Bedienungsanleitung für die Inbetriebnahme der Anlage liegt auf. 



27

Kurznotiz

Wer A sagt muss auch B sagen
Unsere Nachwuchsleiter auf der Distanz 50 m Gewehr arbeiten manch-
mal mit unkonventionellen Methoden. Mal spielerisch, mal polysportiv, 
fordernd oder mit einer Wette. Wenn eine Schützin oder ein Schütze im 
Training 195 Punkte erzielt, färben sich Martina und Sam die Haare blau. 
So war es abgemacht. 
Natürlich gaben sich 
die Nachwuchsschüt-
zinnen und Schützen 
Mühe das geforderte 
Ziel zu erreichen. Al-
les ist erlaubt! Hinter 
den Schützen zu ste-
hen und zu diskutie-
ren: «Was meinst Du 
zweimal eine 9 und 
eine 10 und er hätte 
es geschafft.» «Nein 
das klappt nie!» Doch 
oha lätz, es geht doch! Schliesslich sind zwei Schützen, Roman Johnson 
und Bogdan Jeremic ab diesem Jahr im Kantonalkader. Übung macht 
den Meister. Alexander Bradshaw hat das Ziel erreicht und Martina und 
Sam mussten ihre Wette einlösen. Mit leichten blauen Mèches traten sie 
beim letzten Training vor den Ferien an.

Bericht Harald Hediger
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Gewehr 10m - Luftgewehr Wintersaison 2025/26

1. Allgemeines
Die Meldung zur Teilnahme an der Luftgewehr Wintersaison, sowie 
der gewünschten Wettkämpfe oder Ersatzprogramme, erfolgt über das 
“Anmeldeformular Luftgewehrsaison”. Auf diesem Formular sind Kos-
ten, wie auch die Anlässe defi niert, bei denen Löffel- respektive Bogen-
schützpunkte abgegeben werden. Für die Terminplanung wird auch die 
SGZ-Homepage (www.sgz.ch) gepfl egt.
Bei Bedarf kann ein «Anmelde-Abend» organisiert werden.

Die verteilten Resultatstreifen werden zumeist mit einem Enddatum 
(letzter Schiesstag) versehen. Diese Termine sind strikt einzuhalten, um 
die termingerechte Abrechnung zu gewährleisten. Die Resultate sind in 
der angeschlagenen Resultatübersicht einzutragen und die Streifen in 
der Resultatbox zu deponieren.

Die Kosten für die Teilnahme an der IGK werden zusammen mit der 
Abrechnung der kostenpfl ichtigen Wettkampfpassen (gemäss Anmelde-
formular Luftgewehrsaison) aus IGK, Match-Meisterschaft und Aufl a-
ge-Konkurrenz jährlich mittels Rechnung durch das Sekretariat einge-
fordert. 

Allgemeine Infos zu Gabenkarten, Finalteilnahmen an Schweizermeis-
terschaften, Löffel- und Bogenschützenpunkte, Auszeichnungen Gesell-
schaftsmatch und Auszeichnungen Gesellschaftsmeisterschaften sind 
detailliert im «Februar-Stadtschütz» unter Reglemente & Auszeichnun-
gen publiziert.

Für Stellung und Ausrüstung gelten die Regeln von ISSF und SSV. Alle 
NICHT-Internen Anlässe sind Lizenzpfl ichtig.

Ausserhalb der reservierten Schiesszeiten (Luftgewehr – Dienstags und 
Mittwochs, sowie Luftpistole – Montags und Donnerstags), kann die 
10-Meter Anlage von Freitag bis Sonntag, in Absprache mit der Pisto-
lensektion frei benutzt werden.

Aussergewöhnliche Reservationen der 10-Meter Anlage (für Spezielle 
Anlässe wie Freundschaftsschiessen, Junioren-Trainingslager usw.) wer-
den frühzeitig an der Anlagentür angeschlagen.

2. Reservierte Schiesszeiten
2.1 Freie Trainings und Wettkampf-Tage Luftgewehr
Vom 23. September 2025 bis 10. März 2026 jeweils am Dienstag von 
13.00-21.00 Uhr.
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2.2 Junioren-Training-/Wettkampf-Zeiten Luftgewehr
Das Juniorentraining fi ndet jeweils am Mittwoch von 17.00–20.– Uhr 
statt.

2.3 Reservierte Tage für Luftpistole
Montag und Donnerstag ist die Druckluft-Anlage durch die Pistolen-
sektion besetzt. 

3. Gesellschaftsmeisterschaften Luftgewehr 10 m
Es werden grundsätzlich zwei getrennte Gesellschaftsmeisterschaften 
für A-Lizenzierte (Stehend Frei und Aufl age) im Luftgewehr durchge-
führt. 

3.1 Gesellschaftsmeisterschaft Luftgewehr 10 m
– 7 Runden Mannschaftsmeisterschaft SSV

(20 Schuss Stehend Frei je Runde)
– 3 Runden Gruppenmeisterschaft SSV

(40 Schuss Stehend Frei je Runde)
Schützen, welche NICHT in der Mannschaft/Gruppe eingeteilt sind, 
schiessen gleichwertige Ersatzprogramme.

Für die Rangierung zählen die besten 8 Resultate (jeweils Durchschnitt 
als 10er Passe gerechnet) aus den oben aufgeführten 10 Wettkämpfen 
(volle Ringzahlen). Bei Punktgleichheit entscheidet das erste bessere 
Resultat in der geschossenen Reihenfolge über die Klassierung (min-
destens 5 Teilnehmer).

3.2 Gesellschaftsmeisterschaft Aufl age Luftgewehr 10 m
– 7 Runden Ersatzprogramm Mannschaftsmeisterschaft SSV

(20 Schuss Aufl age je Runde)
– 3 Runden Aufl age-Gruppenmeisterschaft SSV

(30 Schuss Aufl age je Runde)
Schützen, welche NICHT in der Gruppe eingeteilt sind, schiessen gleich-
wertige Ersatzprogramme.

Für die Rangierung zählen die besten 8 Resultate (jeweils Durchschnitt 
als 10er Passe gerechnet) aus den oben aufgeführten 10 Wettkämpfen 
(volle Ringzahlen). Bei Punktgleichheit entscheidet das erste bessere 
Resultat in der geschossenen Reihenfolge über die Klassierung (min-
destens 5 Teilnehmer).

4. Interne Gesellschaftskonkurrenz (IGK) Luftgewehr 10 m 
Die Teilnahme an der IGK kostet CHF 50.–. 
Die IGK-Kosten der Junioren und Junggesellschafter übernimmt die 
Schützengesellschaft.
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Wettkämpfe Luftgewehr:
– SSV Vereinswettschiessen 
– ZHSV Vereinswettschiessen
– ZHSV Kantonalstich, Bester Stich
– SSV Volksschiessen, Bester Stich
– Eröffnungsschiessen
– Endschiessen
– 3-Königsschiessen 
Es zählen 5 aus 7 Resultate für die IGK

Die Wettkämpfe Eröffnungsschiessen, Endschiessen und 3-Königs-
schiessen fi nden an einem fi xierten Termin statt und dürfen, mit Ausnah-
me der Organisatoren dieser Schiessanlässe und deren Helfer (welche 
die Programme vorschiessen), nicht vor- oder nachgeschossen werden, 
um für die IGK gewertet zu werden.

Für die Rangierung zählen die besten 5 Resultate (jeweils Durchschnitt 
als 10er Passe gerechnet) aus den oben aufgeführten 7 Wettkämpfen 
(volle Ringzahlen). Bei Punktgleichheit entscheidet das erste bessere 
Resultat in der geschossenen Reihenfolge über die Klassierung.

Die IGK wird in den Kategorien Stehend Frei und Aufl age konsolidiert 
durchgeführt. 

Es sind mindestens 5 Teilnehmer erforderlich.

Auszeichnungen:
70% der eingenommenen IGK-Doppelgelder werden an 100% der Teil-
nehmer, nach festgelegtem Schlüssel, in Form von Gabenkarten ausge-
schüttet.

5. Matchmeisterschaft Luftgewehr 10 m
Wettkämpfe Luftgewehr Stehend Frei:

– LG-Meisterschaft des ZHSV (Qualifi kation KMM)
– LG-DMM (Qualifi kation SM) oder Ersatzprogramm
– LG-Freundschaftsschiessen mit Feldmeilen und Gais
– LG-Gesellschaftsmatch
– LG Kantonalfi nal ZHSV (KMM) > Bitte Standblatt für Ermittlung 

Volle Ringzahlen mitbringen
– LG Schweizermeisterschaft (SM) > Bitte Standblatt für Ermittlung 

Volle Ringzahlen mitbringen
3 aus 6 Anlässe zählen für die Matchmeisterschaft
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Das Freundschaftsschiessen muss vor Ort und am fi xierten Termin ge-
schossen werden, um für die Matchmeisterschaft gezählt zu werden. 
Ein Vor- oder Nachschiessen dieses Wettkampfes ist nicht erlaubt. Bei 
Durchführung im Albisgütli dürfen ausnahmsweise die Organisatoren 
dieses Anlasses und deren Helfer die Programme vorschiessen.

Sollte der Wettkampf nicht durchgeführt werden, kann im Albisgütli ein 
Ersatzprogramm geschossen werden.

Für die Rangierung zählen die besten 3 Resultate (jeweils Durchschnitt 
als 10er Passe gerechnet) aus den oben aufgeführten 6 Wettkämpfen 
(volle Ringzahlen). Bei Punktgleichheit entscheidet das erste bessere 
Resultat in der geschossenen Reihenfolge über die Klassierung.

Die Matchmeisterschaft wird nur in der Kategorie Stehend Frei durch-
geführt. 

Es sind mindestens 5 Teilnehmer erforderlich.

Auszeichnungen Matchmeisterschaft 
 1. Rang Gabe im Wert von CHF 40.–
 2. Rang Gabe im Wert von CHF 30.–
 3. Rang Gabe im Wert von CHF 20.–

6. Aufl ageschiessen-Konkurrenz Luftgewehr 10 m
Wettkämpfe Luftgewehr Aufl age:
– LG-Aufl age-Meisterschaft des ZHSV (Qualifi kation KMMA)
– LG-DMMA (Qualifi kation SM) oder Ersatzprogramm Aufl age
– LG-Freundschaftsschiessen mit Feldmeilen und Gais (Aufl age-

schütze)
– LG-Gesellschaftsmatch Aufl age
– LG Aufl age Kantonalfi nal ZHSV (KMMA) > Bitte Standblatt für 

Ermittlung Volle Ringzahlen mitbringen
– LG Aufl age Schweizermeisterschaft (SM) > Bitte Standblatt für Er-

mittlung Volle Ringzahlen mitbringen
3 aus 6 Anlässe zählen für die Aufl ageschiessen-Konkurrenz

Das Freundschaftsschiessen muss vor Ort und am fi xierten Termin ge-
schossen werden, um für die Aufl ageschiessen-Konkurrenz gezählt zu 
werden. Ein Vor- oder Nachschiessen dieses Wettkampfes ist nicht er-
laubt. Bei Durchführung im Albisgütli dürfen ausnahmsweise die Orga-
nisatoren dieses Anlasses und deren Helfer die Programme vorschies-
sen.
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Sollte der Wettkampf nicht durchgeführt werden, kann im Albisgütli ein 
Ersatzprogramm Aufl age geschossen werden.

Für die Rangierung zählen die besten 3 Resultate (jeweils Durchschnitt 
als 10er Passe gerechnet) aus den oben aufgeführten 6 Wettkämpfen 
(volle Ringzahlen). Bei Punktgleichheit entscheidet das erste bessere 
Resultat in der geschossenen Reihenfolge über die Klassierung.

Die Aufl ageschiessen-Konkurrenz wird nur in der Kategorie Aufl age 
durchgeführt. 

Es sind mindestens 5 Teilnehmer erforderlich.

Auszeichnungen Aufl ageschiessen-Konkurrenz 
 1. Rang Gabe im Wert von CHF 40.–
 2. Rang Gabe im Wert von CHF 30.–
 3. Rang Gabe im Wert von CHF 20.–

7. Gesellschaftsmatch Luftgewehr 10 m
Der Gesellschaftsmatch Luftgewehr wird Stehend Frei und Aufl age an-
geboten

Auszeichnungslimiten Gesellschaftsmatch:

 Gold Silber  Bronze
Elite (60 Schuss) 560 555 540
Junioren (60 Schuss) 555 550 535
Veteranen (60 Schuss) 555 550 535
SeniorVeteranen (60 Schuss) 550 545 530

Aufl age:
Senioren (60 Schuss) 575 565 555
Veteranen (60 Schuss) 570 560 550
SeniorVeteranen (60 Schuss) 565 555 545

8. Junioren-/Junggesellschafterkonkurrenz Luftgewehr 10 m
Sofern mindestens 5 Junioren/Junggesellschafter teilnehmen, wird zu-
sätzlich die Junioren-/Junggesellschafterkonkurrenz abgerechnet. Diese 
wird analog der Gesellschaftsmeisterschaft gewertet.

– 7 Runden Mannschaftsmeisterschaft SSV
(20 Schuss Stehend Frei je Runde)

– 3 Runden Gruppenmeisterschaft SSV
(40 Schuss Stehend Frei je Runde)

Schützen, welche NICHT in der Mannschaft/Gruppe eingeteilt sind, 
schiessen gleichwertige Ersatzprogramme.
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Für die Rangierung zählen die besten 8 Resultate (jeweils Durchschnitt 
als 10er Passe gerechnet) aus den oben aufgeführten 10 Wettkämpfen 
(volle Ringzahlen). Bei Punktgleichheit entscheidet das erste bessere 
Resultat in der geschossenen Reihenfolge über die Klassierung (min-
destens 5 Teilnehmer).

Auszeichnungen
 1. Rang Gabe im Wert von CHF 40.–
 2. Rang Gabe im Wert von CHF 30.–
 3. Rang Gabe im Wert von CHF 20.–

7. Termine Mannschafts- und Gruppenmeisterschaft
Die Termine werden auf der SGZ-Homepage (www.sgz.ch) publiziert 
und in der 10-Meter Anlage angeschlagen. 

8. Kniendwettkämpfe Luftgewehr 10m
Für Interessenten am Kniendschiessen mit dem Luftgewehr werden vom 
SSV und ZHSV Wettkämpfe angeboten:

– SSV DKM-G10 Qualifi kation für Final Kniendmeisterschaft 10 m 
(40 Schuss Kniend)

– ZHSV K-10mMG Zürcher Meisterschaften Gewehr 10 m kniend 
(40 Schuss Kniend)

– ZHSV Kant. Gruppenmeisterschaft Kniend
(3 Schützen, 2 Runden à 20 Schuss Kniend)

9. VSpZU Liga-Meisterschaft Luftgewehr 10 m Stehend
Aktuell nimmt die SGZ nicht an der Liga-Meisterschaft des VSpZU 
teil. 

10. Weitere Wettkampfangebote
Im Schweizerischer Schützenkalender der Kromer Print AG, auf der 
WEB-Seite https://t5.kromershooting.ch (Kategorie-Filter «Gewehr 
10  m» resp. «Gewehr 10m Aufl age») sind weitere Wettkampf-Angebote 
zu fi nden. Für diese Anlässe muss sich jeder Interessent jedoch selber 
anmelden und organisieren.
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Ausfl ug des Donatoren-Club

Letztes Jahr wurde der Donatoren-Club 
volljährig. Das Jubiläum wurde dieses Jahr 
am Samstag, 6. September mit einem Aus-
fl ug nach Bauma begonnen. Bauma feierte 
das Dorffest und 150 Jahre Tösstalbahn. 
Die Donatoren trafen sich bei herrlichem 
Wetter um 11.00 Uhr zum Apero und an-
schliessendem Mittagessen in der Wirt-
schaft zum Schöntal. Der Präsident John 
Hüssy konnte unter den geladenen Gästen 
ein neues Mitglied, Patrick Bühler begrüs-
sen. Der Donatoren-Club ist für die nächs-
ten Jahre gerüstet. Der Obmann Andres Türler dankte den anwesenden 
für die Unterstützung des Nachwuchses und die gute Zusammenarbeit. 
Nach dem Dessert um 14.15 Uhr hiess es aufbrechen Richtung Bahnhof. 
Mit dem Zug des Dampfbahn Vereins Zürich Oberland fuhren wir unter 
Dampf mit gemütlichen 35 h/km via Bäretswil nach Hinwil. Nach einem 
20-minütigen Aufenthalt, der Wasserkessel der Lock musste aufgefüllt 
werden, ging die Fahrt zurück nach Bauma. Im Speisewagen der DVZO 
wurden wir bestens bewirtet. In Bauma wurde bei der Voland-Bäckerei 
fl eissig eingekauft. Der Baumerfl aden als Mitbringsel durfte nicht feh-
len. Nach einem Abschlussdrink im Schöntal machten sich die Donato-
ren langsam auf den Heimweg.

Tösstalbahn
Die 1850er bis 1870er Jahre waren für die Bahn Gesellschaften golde-
ne Zeiten. Das Tösstal wurde von Winterthur für den Weg in den Sü-
den via Lukmanier favorisiert. Als sich die Idee nicht umsetzen liess, 

nutze die Textilindustrie die verschiedenen 
Strecken für den Güterverkehr. Drei Bahn-
gesellschaften konkurrenzierten sich im 
Oberland. Ab 1901 bis 1909 wurden vie-
le Privatbahnen verstaatlicht. Der Dampf 
Bahn Verein Zürich Oberland wurde 1969 
auf Initiative des 15-jährigen Thomas Hager 
gegründet. Die Flotte besteht aus mehreren 
Dampfl oks und Elektroloks und vielen Per-
sonen- und Güterwagen. Damit die Bahn 
fahren kann müssen verschiedene Renova-
tions- und Revisionsarbeiten der Mitglieder 
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getätigt werden. Der Dank sind die vielen lachenden und fröhlichen 
Fahrgäste der DVZO.

Weitere Infos unter: https://dvzo.ch/

Neumarkt 8, 8001 Zürich, +41 44 340 00 08

Wappen- und Siegelringe aus Gold 
oder Platin, mit und ohne Siegelstein

Wir beraten Sie gerne!

www.spitzbarth.com
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In memoriam Reini Ruess 1935 – 2024

Aus Dankbarkeit für die Unterstützung 
der Schützengesellschaft der Stadt Zü-
rich vermachte Reiny Ruess alle seine 
Trophäen und Auszeichnungen der Ge-
sellschaft. Eine kleine Ausstellung im 
1. Stock des Schiessstandes präsentiert 
nochmals die vielen Erfolge von Reiny 
auf internationaler und nationaler Ebe-
ne und auch für unsere Gesellschaft. 

Es war mir eine Freude, diese Ausstel-
lung zu gestalten und ich bedanke mich 
nochmals sehr herzlich bei Renate und 
Reiny Ruess sel. für dieses grosszügiges 
Legat und die vielen Geldspenden, die 
sie uns in all den Jahren zukommen liessen.

Euer Archivar
Mike Bloch
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Mitteilungen Oktober Stadtschütz 2025

Gratulationen zum Geburtstag

Die folgenden Mitglieder der Schützengesellschaft der Stadt Zürich fei-
ern in den nächsten Wochen besondere Geburtstage, wozu wir ihnen 
ganz herzlich gratulieren. Gesellschafter und Vorstand wünschen den 
Jubilaren für die Zukunft weiterhin gute Gesundheit und alles Gute.

November 05. Johnson Roman 20.
 07. von Allmen Matthias 40.
 07. Wettstein Peter 40.
 09. Wermelinger Roland 60.
 16. Steffen Renato 70.
 17. Golta Raphael 50.
 25. Bobinac Zeljko 50.

ALANA SPRINGSTEEN · USA
KELSEY WALDON · USA
BO & RONJA KATZMAN · CH
Doug Adkins · USA/DE
High South · USA
und viele mehr

ticketcorner.ch

30.JANUAR BIS
1.MÄRZ 2026

albisguetli.ch/country 
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Stolz auf unser Handwerk. Seit 1933. 
Ihr Spezialist für Umbau, Gipserarbeiten,
Gerüstbau und Kleinaufträge.

Birchwilerstrasse 24  |   8303 Bassersdorf  |  T 044 311 50 80 
info@huberbaugeschaeft.ch | www.huberbaugeschaeft.ch

Historische Zürcher Alt-Stadtführungen

Gruppen
ab 6 Personen 

Stadtluft macht frei
Stadtführungen
Stadtbefestigungen
Zunftwesen
Gerichtsbarkeit in alter Zeit
Zwingli in Zürich
Zürcher Söldner
Nachtwächter
Hochzeit halten in alter Zeit Dauer

1-1½ Std

www.ToURICUM.ch
touricum@lienhart.ch

Instagram: stadtfuhrungen_zurich
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Spezialgeschäft für Jagd, Sport und Verteidigung
ROBERT BÜRCHLER

Berufsbüchsenmacher
Predigerplatz 36
8001 Zürich

Telefon 044 251 17 27
Fax 044 252 97 89

Web www.waffenbuerchler.ch
Email info.waffenbuerchler.ch

Öffnunszeiten:
Di – Fr 09.00 –12.00

13.30 –18.30
Sa 09.00 –12.30
Montag geschlossen

 Garten AG  044 728 82 82  
Postfach    info@kerngarten.ch 
8810 Horgen   www.kerngarten.ch 
 

Ihr Garten-Profi rund  
um den Zürichsee 
 

GaGartr een AAG G GG 040 4 728 882 82
PoPoPoP stfach innfof @kerngarteeen.n.n.chchchh
888888811010 Horgen wwww.kerngagagartrtrtenenenn.ch

IIhhr Gaartteenn-Prrooffii rrund 
um ddeenn ZZüriichhsseee



töpferstrasse 26  |  8045 zürich  |  schweiz

tel. +41 44 272 52 76  |  fax +41 44 272 52 75

www.holend.ch  |  info@holend.ch

offsetdruck  |  digitaldruck

Ihr Partner 

für alle

Printsachen


